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Traditionsverband des  

k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ 
 

 

 
 

 

Das war das Jahr 2016! 
 
 
Wie schon die Jahre zuvor brachte auch das Jahr 2016, für den Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregi-
ment No. 59 „Erzherzog Rainer“, einen Vielzahl von Veranstaltungen und Ausrückungen im In- und Aus-
land. Einige standen auch wieder im Gedenken an Ereignisse von vor 100 Jahren.  

 
Begonnen hat das Jahr 2016 mit einer Ausrückung nach Tirol, 
zur Gedenkfeier  200 Jahre Tiroler Kaiserjäger  in Schwaz, 
die teilweise bei Schneetreiben über die Bühne ging. Mit einem 
geselligen beisammen sein im Vereinslokal der Kaiserjäger von 
Schwaz, im Franziskanerkloster, endete die Geburtstagsfeier. 
Ihr folgte das wohl traurigste Ereignis des Jahres, die Verab-

schiedung von 
unserem verstorbe-
nen Ehrenkom-

mandanten, 

Oberst Guido 

Freih. von Zobel zu Giebelstadt-Darstadt der so plötzlich und 
unerwartet zur großen Armee eingerückt ist Eine große Anzahl 
an Abordnungen der verschiedensten k.u.k. Traditionsverbände, 
Schützenkompanien, Garden und Kameradschaften aus Salz-
burg, und anderen österr. Bundesländern, sowie zahlreiche Per-
sönlichkeiten aus dem Hause Habsburg-Lothringen, der Mili-
tärkanzlei, dem österr. Bundesheer, der Blaulichtorganisationen und der Politik gaben Ihm das letzte Geleit. 
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Am 01.05.2016 jährte sich zum 200sten Mal die Eingliederung des ehemals selbständigen Fürsterzbistums 
Salzburg in das Habsburger Reich. Zum Auftakt div. Feierlichkeiten, anlässlich dieses Ereignisses, fand die 
jährlich Salzburger Landesschützenfeier, die 57. Anton Wallner Feier, in der Landes Hauptstadt Salzburg 
statt. Neben Fahnenabordnungen aller 109 Schützenkompanien des Landes Salzburg waren diesmal auch 
Abordnungen aus Süd- und Nordtirol sowie aus Bayern anwesend. 
 

    

 
Anfang März stand dann wieder das Schiwochenende bei unse-
rem Hr. Oblt. Albert Reiterer in Maria Alm auf dem Programm. 
Ihm folgte die traurige Aufgabe, auch unsere geschätzte Gattin des 
verstorbenen Kommandanten, Freif. Ricki von Zobel zu Giebel-

stadt-Darstadt verabschieden zu müssen.  
 
Der April begann mit der Teilnahme am Landesschützenjahrtag 
in Eben i.Pg. und der Teilnahme an der 25. Frühjahrsparade in 

Linz, die Ganz im Zeichen des 25. Gründungsjubiläum, des k.u.k 
Traditions Dragonerregimentes No. 7 „Herzog von Lothringen und 
Bar“, stand. Dabei wurde den „Rainern“ die Ehre zu Teil, für ihren 
heuer verstorbenen Ehrenkommandanten, einen Salut schießen zu dürfen. Ihr folgte der Besuch bei der Salz-

burger Bürgergarde bei ihrem Georgi Kirtag am Kapitelplatz, sowie der Besuch bei den Landwehrschüt-

zen Wals anlässlich ihres Schützenjahrtages. 
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Im Mai folgte die Generalversammlung, mit Neuwahlen, die durch die Ereignisse des Februar und März 
erforderlich wurden. Der Mai brachte uns dann auch die erste 
Auslandsausrückung des Jahres – nach Cappella Maggiore, 
Provinz Treviso. Die  historischen Gedenkfeiern in Cappella 
Maggiore sollte schon an die Schlacht von Karfreit / Caporetto 
im Zuge der 12. Isonzoschlacht im Jahr 1917 und die dadurch 
folgende ausländische Besatzung zwischen 1917 und 1918 
erinnern. Cappella Maggiore wurde nach dem Zusammenbruch 
der italienischen Front am Isonzo durch österr.-ung. Truppen 
besetzt und erlebte die Ankunft der Flüchtlinge aus den besetz-
ten Gebieten entlang der Piave-Front. Neben den Rainern aus 
Salzburg, die sowohl beim Einmarsch als auch bei Abzug der 

Flüchtlinge eine führende Rolle innehatten, hatte doch der Kommandant der Rainer, Mjr.i.Tr. Guido Freih. 
von Zobel zu Giebelstadt-Darstadt das Gesamtkommando über die österr.-ung. Einheiten, waren noch Ab-
ordnungen der Kaiserschützen aus Südtirol, vom k.u.k. IR 97 „Freiherr von Waldstätten“, des Gebirgsschüt-
zenregimentes No.2 und Dragoner aus Slowenien sowie Alpini vertreten. 
 

      

 

      
 
Im Juni standen zuerst die Teilnahmen an einer Angelobung in 

der Schwarzenbergkaserne, die Eröffnung des Salzburger 

Wehrgeschichtlichen Museum und die Teilnahme an den Feier-
lichkeiten 50 Jahre Prangerstutzenschützen Mattsee auf dem 
Programm. Ende des Monats nahmen wir noch, bei herrlichem 
Wetter, an den Feierlichkeiten anlässlich 200 Jahre Tiroler Kai-

serjäger in Inns-
bruck und an der 
Standartenweihe 

des Dragonerregi-

mentes Nr. 6, im Gutshof von Schloss Glanegg teil.    
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Der Juli 2016 begann mit dem Regimentsgedenktag des k.u.k IR No. 42 

„Herzog von Cumberland“ auf Schloss Cumberland in Gmunden, ehe es 
wieder zur Alpiniwahlfahrt auf den Ortigara in der Gemeinde Asiago, auf 
der Hochfläche der Sieben Gemeinden, ging. Auch Heuer war wieder eine 

größere Abordnung „Rainer“, sowohl bei der Kranzniederlegung im Sacrario von Asiago als auch bei der 
Bergmesse am Ortigara, anwesend. 
 
Das Ziel der heurigen geschichtliche Exkursion, im Zuge der Ortigara Ausrückung, war das Dokumentati-
onszentrum in Lusern und das „ehem. österr. Werk Lusern“. Im Dokumentationszentrum gab uns der ehema-
ligen Bürgermeister von Lusern, Hr. Luis Nicolussi Castellan einen kleinen geschichtlichen Überblick über 
die „Zimbern“, bevor er uns durch die Sonderausstellung, „Strafexpedition 1916 / Südtiroloffensive 1916“, 
führte. Nach dem Mittagessen fuhren wir zum Werk Lusern.  
 
Das Werk Lusern, zur Werksgruppe Lavarone gehörend, wurde in den Jahren 
1908 – 1912 errichtet und kostete die „Kleinigkeit“ von 2.259.648,-- Kronen. 
Im 1. Weltkrieg hatte es die größte Anzahl an Offizieren und Mannschaften, 
aller österr. Werke auf den Hochflächen von Folgaria und Lavarone, beheima-
tet (3 / 247). Neben dem Werk Verle war es jenes österreichische Werk das am 
meisten Treffer abbekam. Wie fast alle österr. Werke der Hochfläche zeigt 
auch Lusern heute ein Bild der Zerstörung, die allerdings, wie auch bei den 
anderen österr. Werken, nicht auf die Ereignisse des 1. Weltkrieges zurückzu-
führen ist, sondern auf die Zeit des Abessinien Krieges in dem es zur Eisen-
gewinnung durch die Italien gesprengt wurde. Derzeit wird das Werk Lusern 
mit einer Blechverkleidung versehen, um den weiteren Verfall etwas hintan-
zuhalten und damit, zumindest in Teilen, die ursprüngliche Größe bzw. das 
ursprüngliche Aussehen erkennbar ist. 
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Dieser zweiten großen Aus-
landausrückung des Jahres 
folgten die Teilnahmen an der 
Feldandacht für die Freiwil-

ligen Oberösterreichischen 

Schützen in Bad Wimsbach 
Neydharting, auf Einladung 
des k.k. Landwehr-Infanterie-
Regiment Nr. 2 aus Linz, und 

die Gedenkmesse für SKKH Dr. Otto von Habsburg-Lothringen in der 
Pfarrkirche Wals.  
  

 

 

     
 
Der August begann mit einem Salutschießen im Gutshof von 
Schloss Glanegg, anlässlich der Hochzeit unserer Homepage-
ersteller.  
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Die Teilnahme an einer Historischen Raddampferfahrt auf dem Traunsee und die Teilnahme an der gro-
ßen, alljährlich Geburtstagsfeier für Kaiser Franz Joseph I. in Bad Ischl, waren die nächsten Ausrückun-
gen. In einem farbenfrohen Zug marschierten die Abordnungen der Traditionsregimenter aus den Kronlän-
dern, div. Bürgergarden, Goldhaubengruppen usw. mit der Bürgermusikkapelle Bad Ischl vom Kurpark zur 
Stadtpfarrkirche, wo am Vorplatz wieder Aufstellung genommen wurde. Nach dem Abschreiten der Front 
durch Erzherzog Markus Salvator von Österreich begaben sich die Fahnenabordnungen in die Kirche zur 
Kaisermessen. Nach der Messe marschierten die Abordnungen von der Pfarrkirche zur Kaiservilla, wo zu 
einer kleinen Feier Aufstellung genommen wurde. Der geplante Ehrensalut musste heuer, aus Gründen die 
hier nicht näher erläutert werden, unterbleiben. 
 

           

 

      

 

    

 
Der September brachte die Teilnahme an den Feierlichkeiten anlässlich 10 

Jahre Wiedergründung k.u.k. Pionierbataillon Nr. 2 in Traun, und wurde 
fortgesetzt vom 90 jährigen Gründungsjubiläum der Tiroler Kaiserjäger, 

Bezirksgruppe Kufstein, mit Fahnenweihe, ehe es Ende des Monats zur 
dritten großen Auslandsausrückung, nach Italien, auf den Mt. Cimone ging. 
Galt es doch wieder einmal einem Ereignis des 1. Weltkrieges, dass sich zum 
100sten Mal jährte und an dem die „Rainer“ maßgebend beteiligt waren, zu 
gedenken. Am 23.09.1916 um 05:45 Uhr flog der Gipfel des Mt. Cimone, 
nördlich der Ortschaft Arsiero, am südlichen Ende der Hochebene von 
Tonezza gegen die oberitalienische Tiefebene gelegen, in die Luft. 
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Natürlich wurde auch diese Ausrückung zu div. Besuchen historischer Punkte mit „Rainer Bezug“ genutzt, 
so standen neben den Feierlichkeiten zum Gedenken an die Gipfelsprengung der Besuch des österr. Werk 
San Sebastiano inkl. Werksfriedhof, eines österr. Lazarett, des österr. Friedhof auf der Mag II Posta, des 
Kaiser Karl Gedenkstein, des Hessen Rainer Brunnen, des Rainer Gedenksteines und des ital. Werl Cam-
pomolon auf dem Programm. Den Rahmen für die offiziellen Feierlichkeiten bildete wieder einmal das in-
ternationale österreichisch italienische Friedenstreffen. 
 
Näheres über diese Ausrückung – siehe eigener Bericht. 
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Am ersten Oktoberwochenende veranstaltete der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregiment No. 59 
„Erzherzog Rainer“ wieder die alljährliche Gebirgstruppen Gedenkfeier am Untersberg. Bei herrlichem 
Bergwetter konnten wieder über 30 Abordnungen, mit ihren Fahnen, aus Salzburg, Tirol, Oberösterreich und 
Bayern beim Gebirgstruppendenkmal begrüßt werden. Auch konnten wieder Abordnung aus Italien, vom 
k.u.k. IR 97 „Freiherr von Waldstätten“, dem Küstenlandregiment, und Alpini aus Cappella Maggiore be-
grüßt werden. Das schöne Wetter hatte auch eine Großzahl von Besuchern aus Nah und Fern angelockt, so-
dass der Bereich des Gebirgstruppendenkmales gut gefüllt war und ein farbenfrohes Bild ergab. Prof. Dr. 
Oberst Kurt Mitterer hielt die, alle ansprechende, Festrede, bei der er sich hauptsächlich mit der Geschichte 
des k.u.k. IR 59 beschäftigte. Die Bergmesse wurde diesmal vom Stadtpfarrer von Gneis gehalten. Im Zuge 
der Veranstaltung wurde der Stein, den wir von der Gemeinde Tonezza del Cimone, in Erinnerung an die Mt. 
Cimone Veranstaltung erhalten haben, beim Denkmal aufgestellt.  
 

     

 

     

 
Mit der Teilnahme an der 29zigsten internationalen Friedenswahlfahrt des Kameradschaftsbundes, in Ma-

ria Plain und am Kaiserschützen Gedenktag in Mitteregg / Gaisberg, einer wiederum eindrucksvolle 
Feier mit über 30 Abordnungen, ging des im Oktober weiter. Den Abschluss der Oktoberausrückungen bil-
dete die Teilnahme an der Fahnenweihe der Kaiserjägerdivision, 8. ITD. in Völs bei Innsbruck.           
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Der Beginn des Novembers war durch div. Veranstaltungen zum Gedenken an die Gefallenen beider 
Weltkriege gekennzeichnet. Den Anfang machte, wie schon traditionell, das Militärkommando Salzburg bei 
der Aussegnungshalle am Kommunalfriedhof und der anschließenden Feier beim Rainer Obelisken im Kern-
park. Ihr folgten die Feiern am Judenfriedhof und bei der Hauptpost am Residenzplatz. Die kleine Feier bei 
der Hauptpost, der früheren „alten Wache“, stand wiederum ganz im Zeichen des Gedächtnisses an die Ge-
fallenen der k.k. freiwilligen Schützen aus Salzburg. Anschließend ging es in die Franziskaner Kirche zu 
einem Requiem das von der „Neuen“ Militärmusik Salzburg musikalisch begleitet wurde. Eine Feierstunde 
beim Kriegerdenkmal in Itzling bildete für uns den Abschluss der Veranstaltungen zum Gedenken an die 
Gefallenen 
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Als nächste Ausrückungen folgten die Martinifeier der Salzburger Bürgergarde und der Regimentsge-

denktag des LIR 2 auf Schloss Ebelsberg bei Linz. 
 

     

 

      
 
Am letzten Novemberwochenende standen die Teilnahme an der Gedenkmesse anlässlich des 100sten To-

destages von Kaiser Franz Joseph I., in Wien auf dem Programm. Die Gedenkmesse wurde, im bei sein 
von Georg Habsburg-Lothringen und div. Familienangehöriger, im Stephansdom gehalten. Danach ging es 
zur Kaisergruft, wo die Feierlichkeiten ihren Abschluss fanden.  
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Den Ausrückungsabschluss des Jahres 2016 bildete jene zum Schützenjahr-

tag der Schützenkompanie Meran. Dabei war Salzburg durch drei Abord-
nungen, k.u.k. IR 59, Rainerbund und die Lieferinger Prangerschützen vertre-
ten.     
 

  
 
 
Der Dezember war dann gekennzeichnet durch div. Weihnachtsfeiern an denen wir teilnahmen oder sie 
selbst veranstaltete wie jene des Traditionsverbandes mit dem alljährlichen Regimentsschießen. 
 
 
 
Neben diesen Veranstaltungen durften die Regimentsmitglieder bei einer runden 
Geburtstagsfeier dabei sein. Im September feierte unser Kommandant Guido 
Freih. von Zobel zu Giebelstadt-Darstadt seinen 50ziger.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzlich zu diesen Ausrückungen und Veranstaltungen standen auch wieder die allmonatlichen Stammti-
sche und div. Exerziertreffen auf dem Programm. 
 
Somit absolvierte der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregimentes No. 59 „Erzherzog Rainer“ im Jahre 
2016, 42 offizielle Ausrückungen, davon 5 mehrtägige im Ausland und 19 weitere Veranstaltungen. 
 
 
Rainer Heil 
Ing. Karlheinz Mattern 
 

 
 
 
 
Für den Inhalt verantwortlich:  
Zgsf.i.T. Ing. Karlheinz Mattern (Schriftführer des Traditionsverbandes 
des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“) 
 
Bilder:  
Fldw.i.T. Paul Wieland, Zgsf.i.T. Ing. Karlheinz Mattern  
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